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Langzeitmessungen der Eisablagerung wurden auf dem Gebiet der DDR im Nordosten Deutschlands an bis zu 35
Stationen im Zeitraum 1965 bis 1990 durchgeführt. Im Jahr 1991 wurde die Gesamtzahl der Messstandorte auf
fünf reduziert, davon drei Standorte im Nordosten (Arkona, Chemnitz, Zinnwald) und zwei Standorte im Westen
und Süden (Kahler Asten, Hohenpeißenberg). Seit dem Jahr 2005 werden Messungen der Eisablagerungsmasse in
drei Höhen über Grund (10 m, 50 m and 90 m über Grund) am 99 m-Mast des Richard-Assmann-Observatoriums
des DWD in Falkenberg durchgeführt (Wichura, 2007).

Das Auftreten von Eisablagerungen kann beim Überschreiten von kritischen Schwellen zur Naturgefahr
werden (Becker et al., 2014). Bereits geringe Eisablagerungsmengen sind ausreichend für die Behinderung des
Straßen- und Luftverkehrs. Sie können zu Personen- und Sachschäden führen oder messtechnische Probleme
an Wetterstationen (z. B. Windmessgeräte) verursachen. Große Eisablagerungsmassen beeinflussen nahezu
unweigerlich technische Strukturen bis hin zu deren Versagen. Sie beeinträchtigen die Funktionsweise von
technischen Anlagen (z. B. Fahrleitungen der Bahn, Antennen) und führen zu Zusatzlasten an Bauwerken (z. B.
Freileitungen, Mobilfunkmasten). Exemplarisch für sehr hohe Eislasten sind die Schadensereignisse im Münster-
land im November 2005 (Deutschländer und Wichura, 2006; Makkonen und Wichura, 2010). Ein Sturmtief führte
im westlichen Münsterland am 25. und 26. November 2005 zu Schneefällen und, begleitet von kräftigem Wind, zu
vereisenden Nassschneeablagerungen an Freileitungen. Als Folge wurden Hoch- und Mittelspannungsleitungen
beschädigt, was zu längeren Unterbrechungen der Stromversorgung führte.

Die Anforderungen der Nutzer an den DWD in Bezug auf Fragestellungen zu Eislasten haben sich nach
dem exemplarisch genannten Schadensereignis verändert. Neben der Beratung im Rahmen der Planung von
Baumaßnahmen (z. B Ausbau der Mobilfunk- und Freileitungsnetze) gewann die Analyse von vergleichbaren Ex-
tremereignissen beispielsweise für die Überarbeitung technischer Normen an Bedeutung. Für die Freileitungsnorm
DIN EN 50341-3-4: 2011-01 (2011) wurde eine Eislastzonenkarte erarbeitet (Kießling et al., 2009; Fundinger et
al., 2010). Im Jahr 2014 begannen auf europäischer Ebene unter DWD-Beteiligung die Arbeiten an einer Eislast-
norm, in der die Angaben der DIN 1055-5: 2005-07 (2005) präzisiert werden. Im Rahmen derartiger Arbeiten sind
die Ausgangsdaten für die Analysen von Eislastereignissen mit einer adäquaten räumlichen Auflösung notwendig.

Die Ergebnisse der europäischen COST- Action 727 “Measuring and forecasting atmospheric icing on
structures” zeigten deutlich den Bedarf an flächendeckenden Eisablagerungsmessungen, um die Anforderungen
verschiedener Nutzer an Informationen zu Eisablagerungen zu befriedigen (Fikke et al., 2006; WMO, 2008).

Der DWD startete deshalb im Jahr 2014 mit dem Ausbau seines flächendeckenden Eisablagerungsmessnetzes
(DWD, 2014). Das Poster gibt einen Überblick über den laufenden Ausbau des DWD-Eisablagerungsmessnetzes.
Enthalten sind Informationen über die geplanten Messstandorte (Gesamtzahl: 20) und die geplante Messtechnik.
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